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Ausgangspunkt: Rechte Parteien profitieren von 
Verwerfungen des Strukturwandels 

• Technologischer Wandel, Globalisierung und Klimatransformation treffen vor 
Berufsgruppen unterschiedlich (Autor et al. 2003)

• Massive Veränderungen der Berufsstruktur in den letzten Jahrzehnten
• Gewinner und Verlierer des Strukturwandels
• Verlierer unterstützen zunehmend rechte Parteien (Gallego & Kurer 2022, 

Margalit 2019)

Ist politische Radikalisierung ein unausweichliches Resultat des 
Strukturwandels oder gibt es Möglichkeiten dieses zu beeinflussen?
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Forschungsfrage:

Beeinflussen Unternehmen die politischen Folgen 
des Strukturwandels, insbesondere bezüglich der 
Unterstützung rechter Parteien? 
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Argument: Unternehmen erzeugen unterschiedliche 
Realitäten des Strukturwandels
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Moment der 
Umstrukturierung 

Inklusive Entwicklung:

Unternehmen 
unterstützt bedrohte 
ArbeiterInnen

Exklusive Entwicklung:

Unternehmen priorisiert 
Flexibilisierung



Methoden und Daten: neue Möglichkeiten 
Verwaltungsdaten der BA mit Surveydaten zu verbinden

Bisher: sehr schwer politische Effekte von Unternehmensentscheidungen zu 
analysieren

Neuer Datensatz SOEP-CMI-ADIAB (hier Daten von 2014-2021) ermöglicht:
• Nachvollziehen des Strukturwandels auf Betriebsebene
• Verbindung von Betriebs- und Surveydaten
• Beobachtung von Personen und Betrieben über die Zeit
• Kausale Analyse von politischen Folgen des Strukturwandels
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Messung der wichtigsten Konzepte
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Moment der  Umstrukturierung

Rückgang der Beschäftigung in der eigenen 
Berufsgruppe im Betrieb um min. 5% im 
Vergleich zur Betriebsgröße im Vorjahr

Inklusive Entwicklung:

Rückgang des Anteils von 
atypischer Beschäftigung 
nach der Umstrukturierung

Exklusive Entwicklung:

Anstieg des Anteils von 
atypischer Beschäftigung 
nach der Umstrukturierung



Ergebnis (1): Vor allem exklusive 
Umstrukturierungsprozesse stärken die AfD 
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Ergebnis (2): Die radikalisierenden Effekte sind 
von Dauer
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Ergebnis (3): Die Effekte sind auch in Orten mit 
positiver wirtschaftlicher Entwicklung zu beobachten
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Ergebnis (4): Die politischen Effekte gehen mit einer 
geringeren Jobzufriedenheit einher
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Ergebnis (5): exklusive Umstrukturierungen 
verändern Betriebe in verschiedenen Bereichen
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Implikationen für Unternehmensentscheidungen

• Unternehmen beeinflussen die politischen Folgen des Strukturwandels, 
aber wie genau?

• Entwicklung von atypischer Beschäftigung eher ein Proxy als ein kausaler 
Effekt -> mehr Forschung nötig

• Forschung zu Mechanismen der Radikalisierung hilfreich: Statusangst, 
wahrgenommene Möglichkeiten, Optimismus & Fairness entscheidend (z.B. 
Kurer 2020, Häusermann et al. 2023, Kim & Hall 2023)

• Welche Unternehmensentscheidungen und (neue) Geschäftsmodelle sind 
vor dem Hintergrund vorteilhaft?
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Implikationen für staatliches Handeln

• Die meisten Menschen erleben Strukturwandel in Arbeitskontexten und 
nicht in Arbeitslosigkeit (Cortes 2016)

• Wie können Institutionen und politische Maßnahmen Menschen am 
Arbeitsplatz unterstützen?

• Unternehmensentscheidungen und (neue) Geschäftsmodelle werden von 
Arbeitsmarktinstitutionen und politischen Entscheidungen geprägt 
(Bürgisser 2023)
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Fazit

• Die politischen Folgen des Strukturwandels sind nicht unausweichlich
• Sie hängen von dem Verhalten von Unternehmen ab
• Mehr Forschung nötig, um zu verstehen, wie Unternehmen die politische 

Radikalisierung von ArbeiterInnen verhindern können 
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